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und sein Leben nach Christi Wort und Geist einrichen könne. Aus
diesem hohen Ziel schöpft er auch den hohen Mut, der das Leben
wagt zum Wohle aller („Mehr als das Leben wird man mir nicht
nehmen können"). Der zweite Beweggrund ist seine Liebe zur
Wahrheit, seine Gewissenhaftigkeit, die ihn zwingt, das, was er für
wahr und göttlich hält, auch zu sagen und zu thun („Es ist mir lieber,
die Welt zürne mit mir, denn Gott"). Daher kommt auch der
heilige Zorn und die stürmische Entrüstung, mit der er die ärgsten
Mißbräuche bekämpft.

Die Wirkung der Schrift?
Die Schrift verbreitete sich mit riesiger Schnelligkeit über Deutsch¬

land, die erste Auflage von 4000 Exemplaren war schon in 6 Tagen
vergriffen und ähnlich war's mit den solgenden Auflagen. Und selten
hat ein Buch solchen Eindruck auf ein ganzes Volk gemacht; noch nie
hatte ein Deutscher so zu den Deutschen gesprochen, und gar in einer
Sache, die allen am Herzen lag. Mit einem Schlag wurde Luther der
bekannteste und beliebteste Mann in Deutschland, der Vorkämpfer der
deutschen Freiheit gegen Rom. Jetzt noch mehr als schon früher wurde
ihm von mächtigen Rittern, wie Franz von Sickingen, Schutz und
Herberge angeboten, falls er in Sachsen nicht mehr bleiben könne, und
der Ritter Ulrich von Hutten gesellte sich ihm als Bundesgenosse mit
Schwert und Feder zu (Vergl. den Brief Huttens). So war Luther
ein mächtiger Mann geworden, hinter dem der größte Teil des Volkes
und die starke Ritterschaft stand, und der nun nicht mehr bloß von
der Gnade des Kurfürsten abhängig war. Der Streit aber, den er
führte, war nun infolge feiner neuen Schrift nicht mehr ein bloßer
Gelehrten- und Mönchsstreit, sondern ein Kamps des deutschen Volkes
gegen Rom, und der Vorkämpfer war Luther. — Nun fragt es sich,
wie sich die Fürsten, wie sich Kaiser und Reich zu Luthers Sache stellen
werden.

Aufgaben. Ein Freund Luthers nennt unsere Schrift einen
„Trompetenstoß zum Angriff". Warum? — Welche Wünsche und
Forderungen Luthers sind in unserer heutigen evangelischen Kirche durch¬
geführt worden? Welche von den getadelten Mißbrauchen sind auch in
der heutigen katholischen Kirche abgeschafft?


